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TERMINÜBERSICHT KURSE 2024

Tag Datum Uhrzeit Nr. Kursus Programm

Februar 2024

Donnerstag 22. Februar 2024 14:00 - 17:00 16 "LPP + FCGE" Biotopkataster der Offenlandbiotope MBR - COLMAR

Montag 26. Februar 2024 14:00 - 17:00 12 FCGE Assurances Hagel- und Mehrgefahren MBR - COLMAR

Dienstag 27. Februar 2024 14:00 - 17:00 16 "LPP + FCGE" Biotopkataster der Offenlandbiotope MBR - COLMAR

Mittwoch 28. Februar 2024
14:00 - 17:00 5 FCGE Flächen- und Tierprämieregelungen MBR - COLMAR

20:15 11. GENERALVERSAMMLUNG MBR LËTZEBUERG
"CENTRE CULTUREL 

COLMAR-BERG"

Abkürzung Programm:
T.D. : Die Kurse mir der Anerkennung "T.D." müssen im Rahmen vom "Travailleur Désigné" belegt werden.
FCGE : Die Kurse mir der Anerkennung "FCGE" werden im Rahmen der Wahlpflichtmodule der Weiterbildung "Unternehmensführung" anerkannt.
LPP : Die Kurse mit der Anerkennung "LPP" werden im Rahmen der Wahlpflichtmodule der Weiterbildung "Landschaftsprämie" mit maximal 2 Stunden Theorie anerkannt.
 Bitte beachten Sie, dass ein und derselbe Kurs nur ein Mal pro Fünfjahres-verpflichtungsperiode angerechnet wird.

LAKU-Wintertagung „Betriebsgenehmigung - gesetzlicher Neuantrag für Betriebe mit Sitz/Infrastrukturen in den Wasserschutzzonen vom Obersauerstausee“

Am Donnerstag, den 11.01.2024 fand in 
Eschdorf bei der SEBES die LAKU-Winterta-
gung statt. Diese Tagung ist die erste von der 
LAKU organisierte Veranstaltung in dem neuen 
Jahr 2024. Im Fokus stand der Neuantrag der 
Betriebsgenehmigungen für landwirtschaftliche 
Betriebe, die Infrastrukturen in den Wasser-
schutzzonen vom Obersauerstausee haben. 

Die LAKU-Wintertagung startete mit einer 
Begrüßung der Teilnehmer durch Katrin 
Scherer (LAKU-Koordination) und Marco 
Koene (LAKU-Präsident). Anschließend 
stellten Thierry Muller (Service autorisa-
tions-AGE) und Joe Vrehen (Division de la 
protection des eaux-AGE) die gesetzlichen 
Grundlagen und die Prozedur des Neuan-
trages der Betriebsgenehmigungen vor. 

Sollten Sie betriebliche Infrastruktur in den 
Wasserschutzzonen vom Obersauerstau-
see haben, ist eine betriebliche Genehmi-
gungsanfrage bei der Administration de la 
gestion de l’eau (AGE) einzureichen. 

Prozedur Neuantrag der Betriebsgeneh-
migungen

Die Genehmigungsanfrage muss über den 
klassischen Weg (per Post) mit 3 Exempla-

ren bei der Administration de la gestion de 
l`eau (1, avenue du Rock’n’Roll, L – 4361 
Esch-sur-Alzette) oder über den digitalen 
Weg über MyGuichet bei der AGE einge-
reicht werden. Bitte den Genehmigungs-
antrag aus Sicherheitsgründen nicht per 
E-Mail einreichen. Für die Genehmigungs-
anfrage müssen die beiden Formularen 
F-AUT-GEN und F-AUT-AGR-EXP-1 mit 
der Kadasterplanung und eine topographi-
sche Karte (beide auf www.geoportail.lu zu 
finden) eingereicht werden. Das Formulaire 
F-AUT-GEN liegt unter der Rubrik „Services 
aux citoyens - Formulaires - Service Auto-
risations“ (unter www.waasser.lu) und das 
Formulaire F-AUT-AGR-EXP-1 unter der 
gleichen Rubrik unter „Formulaires supplé-
mentaires – AGR“. 

Weitere Informationen zu der Genehmi-
gungsprozedur finden Sie auf der Internet-
seite www.waasser.lu oder auf www.laku.lu.

Es folgte eine Präsentation von Katrin Scherer 
(LAKU) zu den Beihilfen von der LAKU, für die 
von dem Neuantrag der Betriebsgenehmigung 
betroffenen Betriebe. Zudem wurden aktuelle 
LAKU-Maßnahmen, wie die „Güllseparation“ 
und die „Umverteilung von Gülle und Mist 
durch Transport“ auf der Tagung vorgestellt. 

In der finalen Diskussionsrunde beantworteten 
die AGE, ASTA und die LAKU, Fragen zu der 
Genehmigungsprozedur. Mit ein paar zusam-
menfassenden Worten schlossen Katrin Sche-
rer und Marco Koene die LAKU-Wintertagung 
mit einem Patt in gemeinsamer Runde, ab. 

Bei Fragen zu der Genehmigungsprozedur 
oder den aktuellen LAKU-Maßnahmenpro-
gramm stehen wir Ihnen als LAKU selbst-
verständlich zur Verfügung, Sie können sich 
unter info@laku.lu oder unter Tel: 89 93 31-
300 bei uns melden. 

VIELSEITIGKEIT VON IHRER BESTEN SEITE

� Arbeitsbreiten von 4,25 bis 7,25 m
� 510 oder 610 mm Scheiben mit anpassbarem Schnittwinkel
� Zur Einarbeitung von großen Mengen an Pflanzenrückständen,   

für größere Arbeitstiefen oder für den Grünlandumbruch
� Breite Palette an Vorwerkzeugen, Scheiben und Walzen
� Optional: aufgesattelte Sämaschine BioDrill 360 zur Zwischenfruchtaussaat

4.25-6.25 m 2-12 cm

> 150 Ps 125 mm

� Zur schnellen, ultraflachen Primärbodenbearbeitung und zur tiefen 
Einarbeitung und Saatbettbereitung

� Hydraulisch drehbare Scheibenachsen zum Anpassen des Arbeitswinkels
� Auch als gezogene Version lieferbar

CARRIER XL Scheibeneggen

CrossCutter Disc
für eine intensive, 

flache Bodenbearbeitung.

CrossCutter Disc Aggressive
für besonders harte 
Bodenverhältnisse.

CARRIER XT Scheibeneggen

TrueCut Disc
für große Mengen an
 Pflanzenrückständen

Lagermaschinen zu
Sonderkonditionen verfügbar! 

Vorführung auf Anfrage. 
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